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beren fpârlidEjeë ©runbroaffer notroenbig fur bie Sattb»

roirtfcbaft gebraust roirb, fo muffte man in bie fferne
fcbroeifen. Schließlich bat man fid) entfdE)Ioffcn, ba§

SBaffer au§ bem Droensfluff am guff ber Sierra fH.oaba
au§ einer ©ntfernung non 337 kin jtu bejiefjen. Dictum»

lid) ift ba§ etroa fo, al§ mollte bie ©tabt ^ranffurt ifjr
SBaffer au§ bem 93ierroalbftätter @ee bejietjen. ®ie
Einlage roirb jet)t mit einem Softenaufroanb non über
100 SRiltionen DJlarf ausgeführt unb foil im näcfjften
^rüt)jabr beenbet fein.

Uerstbiedenes.

t ©penglcrmeifter Sïuguft SuPPtaget ta ©cfjimm*
bcn (®laru§) ftarb im Sllter oon 86 Qabren. 2ln bem

ißeremigten gebt ba§ SBort be§ Propheten in ©rfüllung,
morin e§ b^feb be§ 9Jîenfc£)en Geben, wenn es 80 3nb^
bauert, ift SCRü£)e unb ïïrbeit geroefen. ©tet§ lebte er
ftreng unb treu feinem 93erufe bis in fein bobjeS Hilter
unb bis in bie legten ®od)en begab er fic£) täglich in
feine SBerfftätte, um Heinere Hantierungen oorpnebmen.
@r roar ftetS um ben Hanbroerfer» unb ©eroetöeoerein
beforgt unb bem SJlännercbor bis an fein ©nbe in treuer
Äubünglicbleit jugetan. 3HS Vermalter ber in früheren
fahren in biet beftanbenen fogen. ©efeüenlabe mar er
immer ein gern gefebener Ratgeber. ®em f^euerroebr»
forpê leiftete er Diele $abre feine beften Gräfte.

Surcb ©tavfftrom getötet. 33ei ÜTiontierungSarbeiten
im Dleubau ber Brauerei Plüller in 33aben geriet ber
20jäbrige, boffnungstrolle ©leftrotecbnifer Hermann
9JÎ e n §i, ein ©obn be§ 3Berlftätteud)ef§ bei Srottm,
33ooeri & ©ie. in 93aben, mit bem ©tartftrom in 93e»

rübrung unb mürbe fofort getötet.

23om cïcïtrifdjcit ©<btag getötet. ©rei ©elepbon»
arbeitet, bie in Sepnt) bei Paris auf ein 33led)bacb ge=

ftiegen maren, um oon bort au§ bie Seitung naebptfeben,
ftürjten nacbeinanber, oom eleftrifcben Schlag getroffen,
oom ©ad) unb blieben mit jerfdbmetterten ©liebern tot
liegen. 3luf öa§ ©ach mar ber ©rabt einer ele£trifrf>en

Hodjfpannungslettung gefallen unb batte e§ in feiner
ganzen ülusbebnung mit einem äufjerft ftarfen ©trom
gelaben.

®aè ©augefdjäft ©nttlcr in 5Kûfté»33ud)ô (@t. ©
mit großer ©dEjretnerei brannte am 2. Uluguft total ab.

töranbutfacbe unbeïannt.

Probefahrten auf ber 2lare bei ©Ijnn finb am
31. fjuli aufgeführt roorben jur Prüfung ber ©im
fabrtfmögiiebfeit ber ©ampff^iffe pt neuen
3entralbabnl)ofe, binfi<btlicb D3etriebsficl)erbeit, oom
Dlarebecîen unterhalb ber „PiUa f}ulia" au§, auf ber

Höbe ber ©ampffcbifflänbe in H>offtetten ©ie ©jpertife
ift oom 9tegterung§rate angeorbnet unb roirb oon Oberft
Rieglet, Präfibent ber ©djroeipr. ©ampffcbiffabrtêgefeli»
fdbaft Unterfee unb Dlbein, mit eigener Bemannung oor»

genommen. 2luf ba§ ©rgebnif biefer $t"j3fnbrb@£pertife
ift man febr gefpannt.

©er tßnlaft peterê beS ©roffen uerbrannt. 3lm
5. Dluguft nadjmittagf 4 Uhr braef) in ber 93aubolj
nieberläge Subitfcbem in Petersburg Weiter auf, baf
fcfjnell auf eine Dïeibe ©epotê unb anbete ©ebäube über»

griff unb auch baf palaif Peterf bef ©rofjen eiuäfcberte.
©er 53ranb bauerte am Ébenb nod) fort. ©ie ganje
geuerroebr ber Pefibenj mar auf ber ïkanbftelle oer»

fammelt. ©er ©cbaben mirb auf über prei SRiüionen
gefebäbt. Um 11 Ubr entftanb im Dîeferoepalafl ber

©rofffürfiitt DJiaria palomna ebenfaUS ein 'ötanb, ber

unt Pîitternadbt noeb nid^t gelöfdjt mar.

SRbcintatifcbe ©aSgefeßfdbaft in ©t. äüargretben.
f}m 3abre 1911 bat bie ©afabgabe mieberum eine be»

träcbtliche Zunahme erfahren; fie ift oon 1,359,140 rt^
im fßorjabre auf 1,586,800 angeftiegen. ®ie Steigerung,
fo roirb bemertt, fei in erfter Stnie bem guten ©ang ber
©tidferei» ^nbuftrie ju oetbanfen. Sludb bie Sanbroirt»
fdbaft madje fid) bie oielfeitige Perroenbbarfeit bef ©tetn=

foblengafef junube.
®ie Pilanj §eigt nur geringe SSeranberungen. ®af

Slftiertfapital blieb auf 1 ÜJiill. gr., bie Dbligationeu»
fc£)ulb auf 1,5 SRiH. f^r. ®ie ©ioibenbe ïonnte roieber

mit 5 °'o (rote in ben ÜSorjabren) befahlt roerben.

Has aer Praxis. — für die Praxis.
NB. «trfauf3=, Xanfib» nnb Hsbeitdgefn^e tnerbe*

unter biete SRubrit nid^t aufgenommen ; derartige tlnjeigen
jebören in ben gnferatenteit beS SSlatteë. — fragen, rceldje

,nnter ®biff«e" erfdjeinen JoKen, moDe man 20 «13. ix
SRatfe« fffts guîenbnna ber Offerten) hefleaes.

Tragen

600. 2Ber hätte 2 ältere 3Bafd)!effeI, je 150—200 fitter
battenb, unb eine bapi paffenbe perbplatte billig abzugeben?
Offerten an iß. ^einjer, 2)ïuotatt|aI (©cfiropä).

601. SQSe(d)e ©ie&erei übernimmt ba§ ©ieëen non ®rau»

guf; in Si(o=@tftcfen bei. gröberu Quantitäten (SDtaffenartitel)?

602. Ifmifdjen einer Stoftertapette unb einem Sranfen»

jimmer, roeld)e§ burd) ein 5 ai breite§ fiotat getrennt ift, foüte
eine 2lnlage erftetit roerben, bamit bie Krauten im Kranfenpmmer
bie Slorträge aug ber Kapelle anhören tonnen. 2Ber führt fold)e

Slntagen auf unb liefert ba§ nötige ©îaterial hieju SBer tonnte

mir über bie Ütrt ber 3lu§füt)rung foldjer 3lntagen unb über beren

fiuoerläffigteit 2tu§tunft erteilen? ©eft. Ülntroorten unt. ©h»fb«

V 602 an bie ©£peb.
60S, SBelche öfterreid)ifd)e poljhanblung liefert SSretter

für Stiemen unb Krattentäfer Offerten unter ©hiffre S 603

an bie ©jpeb.
604. 2ßer hätte abjugeben einen einfachen, ganj gut er»

haltenen ©i'igegang, euentuett mit ©infahgatter, uitb eine ältere,

gut erhaltene ©.djleifmafchine für 600 mm SJieffer? Offerten
unter ß 601 an bie ©jpeb.

605. ®ie tonnen alte gefunbe ©aumtrotten in ©idjen unb

Stubbaum ant Dorteitfjafteften uerroenbet roerben?

606. 2Ber liefert pun SBiebernertauf fdjötte Sannenbretter
oon 15—60 mm, aller Slrt Satten unb Sauholj gegen bar? Stur

Offerten mit ißreigangabe per m' roerben beriidfidjtigt unb finb

unter ©h'ffre L M 606 an bie @£peb. einptfenben.

607. 9Ber oerpntt ©oiler?
608. Sßer hätte eine flehte Turbine putt eintriebe eineS

©utterfaffeg billig abjugebeu? Offerten unter ©fgff^ B 608 an

bie ®£peb.
60». SBer liefert ®ertjeuge für ein Qrntralheijungg» unb

fanitäreg (5iiftallationg=@efd)äft? Offerten mit ißreigattgabe unter

®hrffre K t>09 an bie @jpeb.

610. 2Ber hätte gebraudjte @ifen= ober ©ledjrohre, 15cn),
2 5ltm. 2)rudt, biflig abjugeben? Offerten unter Chiffre D 610

an bie ©jepeb.
611. 3Ber liefert eine billige, haltbare Stoftfdgihfarbe fur

©ifentonftruttionen, roeldje jeber SBittcrung auggefeip finb? ®efl

Offerten unter ©hiffre AZ 611 an bie @£pebition.

612. ©er hätte guterhattene 2:ran§miffiong»©eHen 60, ®

ttitb TO mm ®urd)nteffer abptgeben unb bapt paffenbe ffianb»

ttttb §ättge»©upportg, 500 mm ituglabung? ©eft. Offerten unter

©tjrffre ZB 612 an bie (Sjpeb.

61S. ©er ift Slbgeber oon alten ©ledjtafeln, 20—85 cm

breit itt beliebigen Sängen?
614. ©eldje fdjioeiprifdje Sägerei ift in ber fiage SB#

btid)etifägentehl itt größeren Quantitäten fortlaufenb abptgeben.

©efl. Offerten unter ®hrff^e W 614 an bie @jpeb.

615. ©elcheg ©efdjäft hätte SJÎeffingrôhren oon 140 bt|
200 mm fiidjtroeite, 2'/a—2 mm ©anbftärfe, in fiättgett oon«
big 4 m ant Säger fofort abptgeben? Offerten unter ©W
W 615 an bie @£peb.

616. 2öer liefert ^irfd)= unb 93irnbaumftämme, runb,
30 cm 3)urd)nteffer aufn)ärt§? Offerten unter ©l)iffre A S bi>

an bie @jpeb.
617. ©eldje ffiruta tonnte ein ca. 10—15 m laitgeg ®rat)i;

feit uott 20—25 mm ©tiefe für ©teinbrnchbetrieb billig abgeben »

Offerten unter ©h'ff^o 0 617 an bie @):peb.

Z»»str. schwetz. l.Meisterblatt") Nr. IS

deren spärliches Grundwasser notwendig für die Land-
wirtschaft gebraucht wird, so mußte man in die Ferne
schweifen. Schließlich hat man sich entschlossen, das
Wasser aus dem Owenssluß am Fuß der Sierra N. aada
aus einer Entfernung von 337 kni zu beziehen. Räum-
lich ist das etwa so, als wollte die Stadt Frankfurt ihr
Wasser aus dem Vierwaldstätter See beziehen. Die
Anlage wird jetzt mit einem Kostenaufwand von über
100 Millionen Mark ausgeführt und soll im nächsten
Frühjahr beendet sein.

ì>erz»ieâênîî.
5 Spenglermeister August Zuppinger in Schwan-

den (Glarus) starb im Alter von 86 Jahren, An dem

Verewigten geht das Wort des Propheten in Erfüllung,
worin es heißt, des Menschen Leben, wenn es 80 Jahre
dauert, ist Mühe und Arbeit gewesen. Stets lebte er
streng und treu seinem Berufe bis in sein hohes Alter
und bis in die letzten Wochen begab er sich täglich in
seine Werkstätte, um kleinere Hantierungen vorzunehmen.
Er war stets um den Handwerker- und Gewerbeverein
besorgt und dem Männerchor bis an sein Ende in treuer
Anhänglichkeit zugetan. Als Verwalter der in früheren
Jahren in hier bestandenen sogen. Gesellenlade war er
immer ein gern gesehener Ratgeber. Dem Feuerwehr-
korps leistete er viele Jahre seine besten Kräfte,

Durch Starkstrom getötet. Bei Montierungsarbeiten
im Reubau der Brauerei Müller in Baden geriet der
20jährige, hoffnungsvolle Elektrotechniker Hermann
Menzi, ein Sohn des Werkstättenchefs bei Brown,
Boveri à Cie, in Baden, mit dem Starkstrom in Be-
rührung und wurde sofort getötet.

Vom elektrischen Schlag getötet. Drei Telephon-
arbeiter, die in Lepuy bei Paris auf ein Blechdach ge-

stiegen waren, um von dort aus die Leitung nachzusehen,
stürzten nacheinander, vom elektrischen Schlag getroffen,
vom Dach und blieben mit zerschmetterten Gliedern tot
liegen. Auf das Dach war der Draht einer elektrischen

Hochspannungsleitung gefallen und hatte es in seiner

ganzen Ausdehnung mit einem äußerst starken Strom
geladen.

Das Baugeschäst Duttler in Riisis-Buchs (St, G
mit großer Schreinerei brannte am 2. August total ab.

Brandursache unbekannt.

Probefahrten auf der Aare bei Thun sind am
31. Juli ausgeführt worden zur Prüfung der Ein-
sahrtsmöglichkeit der Dampfschiffe zum neuen
Zentralbahnhofe, hinsichtlich Betriebssicherheit, vom
Aarebecken unterhalb der „Villa Julia" aus, auf der

Höhe der Dampfschifflände in Hofstetten Die Expertise
ist vom Regierungsrate angeordnet und wird von Oberst
Ztegler, Präsident der Schweizer, Dampfschiffahrtsgesell-
schaff Untersee und Rhein, mit eigener Bemannung vor-
genommen. Auf das Ergebnis dieser Flußfahrt-Expertise
ist man sehr gespannt.

Der Palast Peters des Großen verbrannt. Am
5. August nachmittags 4 Uhr brach in der Bauholz-
Niederlage Lubitschew in Petersburg Feuer aus, das

schnell auf eine Reihe Depots und andere Gebäude über-

griff und auch das Palais Peters des Großen einäscherte
Der Brand dauerte am Abend noch fort. Die ganze
Feuerwehr der Residenz war auf der Brandstelle ver-
sammelt. Der Schaden wird auf über zwei Millionen
geschätzt. Um 11 Uhr entstand im Reseroepalast der

Großfürstin Maria Palowna ebenfalls ein Brand, der

um Mitternacht noch nicht gelöscht war.

Rheintalische Gasgesellschaft in St. Margrethen.
Im Jahre 1911 hat die Gasabgabe wiederum eine be-

trächtliche Zunahme erfahren; sie ist von 1,359,140
im Vorjahre auf 1,586,800 angestiegen. Die Steigerung,
so wird bemerkt, sei in erster Linie dem guten Gang der

Stickerei-Industrie zu verdanken. Auch die Landwirt-
schaft mache sich die vielseitige Verwendbarkeit des Stein-
kohlengases zunutze.

Die Bilanz zeigt nur geringe Veränderungen. Das
Aktienkapital blieb auf 1 Mill. Fr,, die Obligationen-
schuld auf 1.5 Mill. Fr. Die Dividende konnte wieder
mit 5 (wie in den Vorjahren) bezahlt werden.

à prsxiî. — M M
â Verkaufs-, Tausch- «ud Arbeitsgesuche werde«

enter diese Rubrik nicht aufgeuomme«; derartige Anzeigen
zehören in dm Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche

„««ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man M Sts. i»
Marke« (für gutenduna der Offerten) beilege».

fragen
600 Wer hätte 2 ältere Waschkessel, je 150—200 Liter

haltend, und eine dazu passende Herdplatte billig abzugeben?
Offerten an P, Heinzer, Muotathal (Schwyz),

601 Welche Gießerei übernimmt das Gießen von Grau-
guß in Kilo-Stücken bei größern Quantitäten (Massenartikel)?

602 Zwischen einer Klosterkapelle und einem Kranken-

zimmer, welches durch ein S m breites Lokal getrennt ist, sollte
eine Anlage erstellt werden, damit die Kranken im Krankenzimmer
die Vorträge aus der Kapelle anhören können. Wer führt solche

Anlagen aus und liefert das nötige Material hiezu? Wer könnte

mir über die Art der Ausführung solcher Anlagen und über deren

Zuverlässigkeit Auskunft erteilen? Gest. Antworten unt. Chiffre
V 602 an die Exped.

605 Welche österreichische Holzhandlung liefert Bretter
für Riemen und Krallentäfer? Offerten unter Chiffre 8 M
an die Exped,

604 Wer hätte abzugeben einen einfachen, ganz gut er-

haltenen Sägegang, eventuell mit Einsatzgatter, und eine ältere,

gut erhaltene Schleifmaschine für 600 mm Messer? Offerlen
unter Chiffre k 601 an die Exped.

605. Wie können alte gesunde Baumtrotten in Eichen und

Nußbaum am vorteilhaftesten verwendet werden?

606 Wer liefert zum Wiederverkauf schöne Tannenbretter
von 15—60 mm, aller Art Latten und Bauholz gegen bar? Nur
Offerten mit Preisangabe per n0 werden berücksichtigt und sind

unter Chiffre l- Dl 606 an die Exped, einzusenden,

607. Wer verzinkt Boiler?
608. Wer hätte eine kleine Turbine zum Antriebe eines

Butterfasses billig abzugeben? Offerten unter Chiffre k 608 an

die Exped.
600. Wer liefert Werkzeuge für ein Zentralheizungs- und

sanitäres Jnstallations-Geschäft? Offerten mit Preisangabe unter

Chiffre li e>0ö an die Exped,

610 Wer hätte gebrauchte Eisen- oder Blechrohre, 15 ew,

2 Atm. Druck, billig abzugeben? Offerten unter Chiffre v 610

an die Exped,
611 Wer liefert eine billige, haltbare Rostschutzfarbe fur

Eisenkonstruktionen, welche jeder Witterung ausgesetzt sind? Gest.

Offerten unter Chiffre 611 an die Expedition,
612 Wer hätte guterhaltene Transmissions-Wcllen 60, öS

und 70 mm Durchmesser abzugebeu und dazu passende Wand-

und Hänge-Supports, 500 mm Ausladung? Gest, Offerten unter

Chiffre XL 612 an die Exped,

615 Wer ist Abgeber von alten Blechtafel», 20—85 ow

breit in beliebigen Längen?
614. Welche schweizerische Sägerei ist in der Lage Weiß-

bnchensägemehl in größeren Quantitäten fortlaufend abzugeben.

Gest, Offerten unter Chiffre IV 611 an die Exped,

615. Welches Geschäft hätte Messingröhren von 110 biê

200 mm Lichtweite, 2>/s—8 mm Wandstärke, in Längen von >

bis 1 m am Lager sofort abzugeben? Offerten unter Chist»

W 615 an die Exped,
6N5. Wer liefert Kirsch- und Birnbaumstämme, rund, von

W em Durchmesser aufwärts? Offerten unter Chiffre 8

an die Exped,
617. Welche Firma könnte ein ca. 10—15 m langes DrcG;

seil von 20—25 mm Dicke für Steinbrnchbetrieb billig abgeben-

Offerten unter Chiffre 0 617 an die Exped,
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